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W I N Z E R F E S T  
Warum am- Samstag in 
Vaduz bfcim 5. Winzer
fest Nase und Gaumen 
gefordert waren. 
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E R Ö F F N U N G  
Wen und was es bei der 
Eröffnung des Schlöss-
lekellers in Vaduz zu se
hen und zu hören gab. 

7 

NIEDERLAGE 
Warum Liechtensteins 
Ul7-Auswahl im EM-
Qualifikationsspiel ge
gen Tschechien keine 
Chance hatte. -j <j 
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W A H L E N  
Welche Parteien bei 
den Wahlen in der  
Schweiz zugelegt ha
ben und wer verloren 
hat. ; 2 0  
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Neue Bahn auf den Pizol 
BAD R A G A Z  - Die Aktionäre der Sport
bahnen Bad Ragaz A G  haben eine Aktien
kapitalerhöhung von 3,95 auf 8,5 Mio. Fr. 
beschlossen. Sie dient hauptsächlich der Er
stellung einer neuen Zubringerbahn ins Pi-
zolgebiet. Die bestehende Kabinenbahn von 
Bad Ragaz ins Pizolgebiet ist 50 Jahre alt 
und unterhaltsintensiv, wie es  an der  Gene
ralversammlung hiess. Nun beabsichtigt der  
Verwaltungsrat, für 10,2 Mio. Fr. eine neue 
Zubringerbahn zu bauen. 

Bergsteigerin abgestürzt 
WILDHAUS - Eine 28-jährige deutsche 
Bergsteigerin ist am Sonntagmorgen beim 
Abstieg zur Rotsteinhütte im Alpstein abge
stürzt. Dabei erlitt sie tödliche Verletzun
gen, wie die Polizei mitteilte. Auf  einem 
Schneefeld rutschte die Frau plötzlich aus 
und stürzte 400 Meter über steile, schneebe
deckte Felsen ab. 

Neue Drohungen? 
Doha/Bagdad - Auf  einem vom Fernseh
sender el Dschasira ausgestrahlten Tonband 
hat angeblich Osama bin Laden allen Ver
bündeten der USA in Irak mit Selbstmord
anschlägen gedroht. «Zu gegebener Zeit 
und an gegebenem Ort» werde Rache geübt 
an allen Ländern, die sich «an diesem unge
rechten Krieg» beteiligten, hiess es in der 
Botschaft. 
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Verbundenheit und Respekt 
Bundesrat Schmid beendete zweitägigen Besuch in Liechtenstein 

VADUZ - Liechtenstein und die 
Schweiz konnten am vergan
geilen. Samstag weitere ge
meinsame Schritte zur Vertie
fung der  bestehenden Freund
schaft gehen: Bundesrat Sa
muel Schmid und Regierungs
rat  Alois Ospelt unterzeichne
ten  am Samstagvormittag vor 
den Medien eine Vereinbarung 
betreffend die Teilnahme 
Liechtensteins am Funknetz 
«Polycom». 
• PeterKlndle  •  ' 

«Polycom» ist ein qualitativ äus
serst hochwertiges Funknetz, wel
ches die Zusammenarbeit der  Si-
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t 10 .  Schuljahr Informatic 
lnformationsabond:Freitag, 24.  Oktober 2 0 0 3 ,  

13.30 Uhr 
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cherheitskräfte wesentlich'verein
fachen wird. «Wir streben eine dir 
rekte u n d  unkomplizierte Zu
sammenarbei t  de r  Sicherheits
kräfte zwischen Liechtenstein und 
de r  Schweiz an», betonten 
Bundesrat Samuel Schmid und 
Regierungsrat Alois Ospelt vor 
den Medien. 

Zeitgewinn 
Die Vorteile eines gemeinsamen, 

und ausgeklügelten Funknetzes 
liegen a u f  der Hand: «Es handelt 
sich um einen wesentlichen Erfolg 
im Kampf  um Zeitgewinn», so 
Bundesrat Schmid, der  erklärte, ! 
dass gerade die Geschwindigkeit 
in der Kommunikation die Chan

cen zu einem Erfolg erhöhe, so
fern eine Täterschaft gesucht wird. 
Von d e r  neu besiegelten Zu 
sammenarbeit - nota bene im 80. 
Jubiläumsjahr des Zollvertrages -
werden neben der  Landespolizei 
auch die schweizerischen Sicher-
heitskorps und die Grenzwacht 
profitieren. 

Gutes Beziehungsnetz 
- Regierangsrat Alois Ospelt hielt 
vor den anwesenden Medien zu
sammen mit Bundesrat Schmid 
weiter fest, dass gerade der Zoll
vertrag vor 80 Jahren die Basis der 
so guten Beziehungen und Freund
schaft zwischen der  Schweiz und 
Liechtenstein gelegt habe. «Es ist 

eine echte Partnerschaft entstan
den», waren sich die beiden Regie
rungsvertreter einig. 

Chemie stimmt 
Dass auch die persönliche Che

mie zwischen den beiden Innen-
und Sportministern stimmt, zeigte 
unter anderem, dass Bundesrat 
Schmid spontan eine Gegeneinla
dung an die Adresse des liechten
steinischen Amtskoliegen nach 
Bern aussprach. Des'Weiteren wol
le man  die guten Kontakte weiter
hin vertiefen und gemeinsame 
Interessen gemeinsam • verfolgen 
und Probleme, welche beide Staa
ten betreffet, ebenso gemeinsam • 
lösen. Seite .3 
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10 ,9 ,8 ,7 ,6 ,5 ,4 . . .  
: Count-Down-Party des LSV 

Am kommenden Wochenende steigt In Sölden das erste Weltcup-Rennen 
der Ski-Akteure. Die Count-Down-Party dos Liechtensteinischen Skiver
bandes (ISV) in der Vaduzer Spöny-Halle stimmte voll und ganz airf die
sen Auftakt ein. . Selten 12 und 13 

Angriff im Westjordanland 
JABRUD/VUESTJORDANLAND -
Militante. Palästinenser haben 
am Sonntag eine israelische Ar
mee-Patrouille im Westlordan
land angegriffen und drei Sol
daten getötet. Ein vierter Soldat 
wurde nach Informationen aus  
Israelischen Sicherheitskreisen 
verletzt. 

Der Überfall war  seit mehreren 
Monaten der schwerste Angriff auf 
israelische Truppen im Westjördan-
land. Im Gazastreifen schössen Pa
lästinenser zahlreiche Raketen auf 
israelisches Gebiet ab. Die Angrei
fer attackierten in der palästinensi
schen Ortschaft Ein Jabrud bei Ra
mallah einen Trupp Soldaten, der  
dort zu Fuss unterwegs war. Dabei 
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würde nach Informationen von Rar 
dio Israel auch ein Sprengsatz ge
zündet  In  dieser Region waren zu
letzt vor allem- Kämpfer der  El-Ak-
sa-Brigaden aktiv, die mit der  Fa-
tah-Bewegung von Jassir Arafat in 
Verbindung stehen. Nach d e m  An
griff wurden Truppen in  der  Region 
in Marsch gesetzt. 

Vom Gazastreifen aus schössen 
Palästinenser acht selbst gebaute 
Raketen au f  israelisches Territo
rium ab. Dabei wurde niemand ver
letzt, Drei der  Kassam-Raketen 
landeten in der  Stadt Sderot in der 
Negev-Wüste, fünf  weitere au f  of
fenem Feld. I m  Gazastreifen gehen 
die israelischen Streitkräfte seit Ta-
gen gegen militimte. Kräfte in den 
Flüchtlingslagern be i  Rafah vor. 
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